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Abonnemente:
(faücL Porto)

jehwtlz: Jlhrlioh Pr. 6, J4- Semaetar
yr. 8, — Ausland: Jährlich Fr. 11,

i4" Bameater Fr. 12.

In der Schweis kann nur bei dar Post
abonniert werden; im Aoaland auch
duroh Postmendat en die Administra¬

tion des Blattes In Bern.
Preis einzelner Nummern 2S Cts.

Schweizerisches Handelsamtsblatt
Abonnements:

(Port compris)
Suisse: un en ft. 6, J* eemeetre fr. I

Etranger: un en fr. 21,
2* eemeetre fr. 12.

On a'ebonne, en Suisee, ezclusiTemeaS
eux offices postenx; k l'Etraoger, ana
offices postenx ou per mendet postel ä
PAdministretion de le fetülle, k Berne.

Prix du numfiro 2S cts.

Versendung
regelmässig Mittwoch and SamttoQ
abend«. Nach Bedürfnis exiehalnt

das Blatt auch an andern Tagen.

Redaktion und Administration
im Schweizerischen Handelsdepartement.

Redaction et Administration
an Departement federal dn commerce.

La feuflle eat expddlöa
rtguü&ennent lee merertdi at tamedi
•olr; alia paralt en outre d'antree

Jon» entrant lae baeoina.

Insertionspreis S Halbe Spaltenbreite SO OU., ganse Spaltenbrelte 50 Ou. per Zeile. Inierate «erden
ron dor Administration des HandeliamUblatte« in Bern, sowie -on den Annoncen-Aor n toron angenommen.

Prix des annonces : La petiu ligne 30 oU, Im llgne de le lorgenr dime oolonne 50 cU. lies
annouees eont reqnee par l'Adminiitration da la feuflle, t Barne, et par Im Apenoaa de publicity.

8^"* Abonnemente für das Jahr 1897.
Wir ersuchen diejenigen Abonnenten, welche das Schweizerische

Handelsamtsblatt anch im kommenden Jahr zn erhalten wünschen,
ihr Abonnement hei den Poststellen gefl. vor dem 22. Dezember
<1. J. erneuern zu wollen, damit in der Zusendung unseres Blattes
keine Unterbrechung erfolgt.

Administration.

V Abonnements pour 1897.
MM. les abonnes desirant renouveler leur ahonnement pour l'annee

prochaine, sont pries de vouloir bien le faire ä 1'office postal de
leur localite avaiit le 22 d£cembre, afin qu'il ne survienne pas
d'interruption dans l'expedition de la feuille ä leur adresse.

^Administration

Inhalt — Sommalre
Abhanden gekommene Werttitel (Titres disparus). — Handelsregister. — Registre du
commerce. — Fabrik- und Handelsmarken. — Marques de fabrique et de commerce. —
Wochonsituation der schweizerischen Emissionsbanken. — Situation hebdomaire des

banques d'fanission suisses. — Pariser Weltausstellung 1900. — Handel mit Chile. —
Commerce avec le Chili.

Amtlicher Teil. — Partie oflicielle.

Durch Urteil des Bezirksgerichtes St. Gallen vom 9. August 1894 wird
der unbekannte Inhaber nachstehend bezeichneten Werttitels:

Kassaschein Nr. 2082 auf die Kreditanstalt in St. Gallen von 3000 Fr.,
datiert 1. Juni 1885, nebst Coupon per 30. Juni 1894 von Fr. 112. 50,

aufgefordert, denselben innert der Frist von drei Jahren, unter Vorweisung des
Titels, beim Präsidenten genannten Gerichtes anzumelden, widrigenfalls derselbe
nach Ablauf dieser Frist kraftlos erklärt würde.

St. Gallen, 9. August 1894.

(W. 90') Die Bezirksgerichtskanzlei.

Mit Bewilligung des Obergerichtes wird anmit der unbekannte Inhaber
der vermissten Fr. 1000. — betragenden Obligation der Zürcher Kuntonalbank
Nr. 193,600, d. d. 22. März 1889, mit Semestercoupons per 15. März und
15. September, aufgefordert, den Titel binnen drei Jahren, vom Tage der
ersten Publikation im Schweizerischen Handelsamtsblatte an gerechnet, in der
Bezirksgerichtskanzlei Zürich vorzulegen, widrigenfalls dessen Amortisation
erfolgen würde.

Zürich, den 7. Dezember 1894.

Namens des Bezirksgerichtes Zürich, 11. Sektion,
Der I. Substitut des Gerichtsschreibers:

(W.1371) Dr. C. Bürkly.

Handelsregister. - Registre du commerce. - Registro di eommeme.

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale.

Luzern — Lncerne — Lncerna

1896. 2. Dezember. Die Firma Robert Kaufmann in Luzern (S. H. A. B.
Nr. 117 vom 2. Juli 1889, pag. 756) ist infolge Verkaufs des Geschäftes
erloschen.

2. Dezember. Inhaber der Firma Jos. Tschopp in Meggen ist Josef
Tschopp, von Mauensee, in Meggen. Hotel, Pension und Restauration.
Pension Gottlieben.

2. Dezember. Die Firma J. Beck-Küpili.in Luzern (S. IL A. B. Nr. 23
vom 3. Februar 1891, pag. 89) ist infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

2. Dezember. Die Firma J. Frey-Meyer in Weggis (S. 11. A. B. Nr. 214
vom 3. November 1891, pag. 877) ist infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

2. Dezember. Inhaberin der Firma M. Giger in Luzern ist Witwe Marie
Giger-Conrad, von Walzenhausen, in Luzern. Pensionsbetrieb. Pension Giger.
Hitzlisbergstrasse 5.

3. Dezember. Inhaber der Firma J. B. Braxmeyer-Peter in Luzern ist
Johann Baptist Braxmeyer-Peter, von Kehl (Baden), in Luzern. Uhren-
macherei. Zürichstrasse 10.

4. Dezember. Inhaber der Firma lt. Zobrist in Luzern ist Rudolf Zobrist-
Huez, von Hendschikon (Aargau), in Luzern. Baugeschäft (Hoch-und Tief-
bau), Fabrikation von Gementröhren und Kunststeinen. Tribschenstrasse 20,
Unterlachenhof.

4. Dezember. Inhaber der Finna Fr. Bolder jr. in Weggis ist Franz
Friedrich Dolder-Dahinden, von Münster, in Weggis. Restauration und
Hotelbetrieb. Hotel und Pension l.owen.

5. Dezember. Inhaberin der Firma J. Pietzker in Luzern ist Frau
Jeannette Pietzkor, von Lindau (Bayern), in Luzern. Ponsionsbetrieb.I ension Felsberg.

,Q
Dezember. Der Inhaber der Firma Alb. Schubiger in Luzern

A®. H. A. B. Nr. 6 vom 20. Januar 1884, pag. 38) ändert die Natur des

Geschäftes ab in: Sanitätsgeschäft, Gummi waren. Das Geschäftslokal befindet
sich nun Kapellgasse 9. Die Firma erteilt Prokura an Albert Schubiger,
Sohn, von Utznacn, in Luzern.

5. Dezember. Inhaber der Firma Alb. Schnbiger, Kürschner in Luzern
ist Albert Schubiger, von Utznach, in Luzern. Pelzwaren-Konfektion-Fabrikation

en gros und en dätail. Geschäftslokal: Zum Löwen (au Lion),
Kapellgasse 11.

5. Dezember. Inhaber der Firma Ad. Dreyer-Wengi in Luzern ist Adolf
Dreyer-Wengi, von Huttwil, in Luzern. Restaurationsbetrieb. Bahnhofbüffett
Luzern.

Graobfiiiden — Grisons — Grigioei

1896. 4. Dezember. Maria Lang und Catharina Lang, beide von Gasehurn
(Monlafun), in Serneus-Mezzaselva, haben unter der Firma Schwestern Lang
in Serneus-Mezzaselva eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am
i. Mai 1896 ihren Anfang nahm. Natur des Geschäftes: Hotel Pension und
Wirtschaft. Geschäftslokal: Hotel und Pension Mezzaselva.

4. Dezember. Die Firma P. lasier in Davos-Hoffnungsau (S. H. A. B.
1883, pag. 842) ändert die Natur des Geschäftes ab in: Wirtschaft, Handlung
in Holz, Kolonial, Wein und Mehlwaren, Särgerei und Fuhrhalterei.
Geschäftslokal : Gasthaus zur Hofihungsau.

4. Dezember. Johann Leuthard, von Meerenschwand (Aargau), in Davos-
Platz, und Gustav Kraatz, von Dransfeld (Hannover), in Davos-Platz, haben
unter der Firma Leuthard & Kraatz in Davos-Platz eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche am 1. November 1896 ihren Anfang nahm. Natur des
Geschäftes: Massgeschäft und Konfektion Geschäftslokal: Früheres Haus
Gogel.

5. Dezember. Die Firma Aktiengesellschaft für Gasbeleuchtung der
Stadt Chur in Liquidation in Chur (S. H. A B. 1895, pag. 880 und 1896,
pag. 353) in Chur ist nach beendigter Liquidation erloschen.

5. Dezember. Die Firma Hemmi & Cie in Chur, mit Filiale in Davos-
Platz (S. H. A. B. 1883, pag. 31 und 1895, pag. 1048), ist infolge Ablebens
des Gesellschafters Johann Martin Hemmi erloschen. Aktiven und Passiven
gehen an die neue Firma «Hemmi & Cie» über.

Valentin Hemmi, Christian Hemmi, Olivia Hemmi-Bott und deren Kinder
Anna und Jacob Hemmi, alle von und in Chur, letztere zwei, weil minorenn,
mit Zustimmung der zuständigen Vormundschaftsbehörde, haben eine
Kollektivgesellschaft unter der Firma Hemmi & Cie in Chur mit
Zweigniederlassung in Davos-Platz eingegangen, welche am 1. August 1896
begonnen und Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Hemmi & Cie»
übernommen hat. Zur- Vertretung der Gesellschaft sind nur die Gesellschafter
Valentin und Christian Hemmi berechtigt. Natur des Geschäftes: Quin-
caillerie, Mercerie und Garne. Geschäftslokal in Chur: Obere Poststrasse
Nr. 47, in Davos-Platz: Haus Reinhardt an der Poststrasse.

Thnrgau — Thurgovie — Thnrgovia
1896. 3. Dezember. Unter der Firma Sennereigesellschaft Hatsweil

hat sich auf unbestimmte Dauer und ohne einen Gewinn zu beabsichtigen,
mit Sitz in Hatsweil, Gemeinde Hefenhofen, eine Genossenschaft

gebildet, welche die vorteilhafteste Verwertung der im Sennereibezirke

produzierten Kuhmilch zum Zwecke hat. Die Statuten datieren vom
22. November 1896. Die Mitgliedschaft wird erworben durch schriftliche
Anmeldung beim Präsidenten der Genossenschaft, Genehmigung derselben
durch die Genossenschaft und ein Eintrittsgeld von Fr. 25 per Kuh. Die
Mitgliedschaft geht auch auf die Erben, respektive auf die nachfolgenden
Liegenschaftsbesitzer über. Verloren wird die Mitgliedschaft durch
freiwilligen Austritt oder durch Ausschluss, worüber die Genossenschaft
entscheidet. Fiir Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften sämtliche
Mitglieder Drittpersonen gegenüber persönlich und solidarisch. Die
Bekanntmachungen der Genossenschaft erfolgen mit rechtsverbindlicher Wirkung,
wo nicht schon das Gesetz eine Publikation im Schweizerischen Haudels-
amtsblatt vorschreibt, in der Thurgauer Zeitung in Frauenfeld. Die Organe
der Genossenschaft sind: a. die Generalversammlung; b. der aus sieben
Mitgliedern bestehende Vorstand. Der Vorstand wird alle drei Jahre gewählt.
Jedes Mitglied ist verpflichtet, eine auf ihn gefallene Wahl für eine Amtsdauer

anzunehmen. Nach Ablauf der Amtsdauer sind die bisherigen
Mitglieder wieder wählbar, köunen aber eine Wiederwahl für eine Amtsdauer
ablehnen. Die rechtsverbindliche Unterschrift namens der Genossenschaft
führen der Präsident, Vizepräsident, Aktuar und Kassier durch kollektive
Zeichnung. Der Vorstand besteht aus folgenden Personen: Präsident Hermann
Högger, von Kradolf, in Kressibuch; Vizepräsident Jakob Bauer, von
Romanshorn, in Oberhäusern; Aktuar und Kassier Jakob Brüschweiler. von
Salmsach, in Thonhub; Beisitzer Johann Stähelin, von Sommeri, in Moos;
Theophil Straub, Johannes Ackermann-Enderli und Johannes Ackermann-
Bär; die drei letztern von Hefenhofen, in Hatsweil.
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CTudt — Tand — Tand
Bureau de Cuüy.

1896. 2 dicembre. La raison J. Martin, ä Savigny (F. o. s. du c. du
26 mai 1896, n° 145, page 603), est radiie par suite de remise de commerce
et de renonciation.

A.uguste-Alois Oguey, d'Ormont-dessous, domicilii aux Cornes de Cerf,
riire Forel (Lavaux), diclare qu'il est cbef de la maison A. Oguey,
successeur de J. Martin, au dit Forel, ayant pour but le commerce de
bois.

Bureau de Lausanne.
30 novembre. Sous la denomination de La Choralia, il a iti fondi,

par Statuts du 19 novembre 1896, une s o c i 616 ayant pour but l'itude de
la musique d'agriment et d'entretenir des liens d'amitii entre ses membres.
Son siöge est ä Lausanne. La sociiti se compose de membres actifs et de
membres bonoraires. Pour itrc recu membre actif, il laut ötre ägi de
16 ans au moins, itre ä mime de pouvoir jouer une deuxiime partie au
moins et de dichiffrer sans trop de difficultis; en faire la demande icrite
au comiti signie de deux membres qui devront donner tous les renseigne-
ments nicessaires sur le candidat et se porter garants du payement de sa
finance d'entree. Les membres actifs qui, pendant cinq ans, auront con-
venablement rempli leurs obligations de sociitaires ainsi que les Strangers
ä la sociiti qui lui auront rendu des services signalis, pourront itre prisentis
ä l'honorariat Pour etre nommi membre honoraire il faut riunir les deux
tiers des suffrages. Les membres honoraires n'ont que voix consultative
dans les assemblies, mais ils jouissent de tous les autres droits. Iis ne
payent ni contributions ni amendes. L'administration de la sociiti est
confiie ä un comiti de trois membres, nommis pour six mois par l'assemblie
ginirale semestrielle. Les membres du cor.iiti sont riiligibles. Pour engager
valablement la sociiti. les signatures des trois membres du comiti sont
nicessaires. Cbaque fois que le comiti le jugera nicessaire, il sera appel
de fonds ä l'assemblie suivant les besoins de la sociiti. Les assemblies
ginirales sont convoquies pour le premier vendredi des mois de janvier
et juillet par cartes adressies ä chaque sociitaire. A sa riception un nouveau
membre paye une finance d'eutrie d'un franc. Les membres qui disirent
se retirer de la sociiti doivent en faire la demande au prisident-directeur.
Sa demission sera admise s'il est en rigle avec la caisse. Le membre di-
missionnaire perd tous ses droits vis-ä-vis de la sociite. Les sociitaires
sont exoneris de toute responsabiliti personnelle quant aux engagements
de la sociiti, lesquels sont uniquement garantis par les biens de celle-ci.
Le comite est composi de Louis Dagon, president-directeur, Auguste
Kaesermann, secritaire-caissier, et de Jaques Noverraz, archiviste, les trois
domiciliis ä Lausanne.

30 novembre. Charles-Auguste Huguenin, du Locle, et Ulysse Bettex,
de Combremont-le-Petit, les deux domiciliis ä Lausanne, ont constitui, sous
la raison sociale Bettex & Huguenin, une sociiti en nom collectif, ayant
son siige ä Lausanne et qui commence le 1er dicembre 1896. Genre de
commerce: Etoffes, tissus et confections sous l'enseigne: «Aux Tissus
suisses». Magasin: 19, Boulevard de Grancy.

2 dicembre. Le chef de la maison Daniel Bochat, ä Lausanne, est
Daniel Rochat, de l'Abbaye, domicilii ä Lausanne. Genre d'industrie:
Metreur-virificateur spicial en bätiments et reprisentations industrielles.
Bureau: 8, Route de la Solitude.

Bureau de Veuey.

3 dicembre. La raison Frs Ferrario, ä Montreux (F. o. s. du c. du
23 dicembre 1891, n° 243, page 985), fait inscrire qu'elle a modifii sa raison
sociale et son domicile. La raison devient F00 Ferrario, et le domicile est
transfiri de 1'Avenue du Kursaal 25, ä la Grand'Rue, maison Walch, et
Grand'Rue, maison hoirs Schori, ä Montreux.

Genf — Genftve — Glnevra

1896. 2 dicembre. Le cbef de la maison G. Fischer, k Genive,
commencie en 1894, est veuve Elisabeth Fischer, nie Mettler, d'origine
allemande, domiciliie ä Genive. Genre d'affaires: Exploitation du «Cafi
National». Locaux: 9, Rue de la Plaine.

3 dicembre. La raison T. Michelland-Magnin, intermidiaire officieux
de la Caisse de prets sur gages et commerce d'objets d'occasion, ä Genive
(F. o. s. du c. des 26 juin 1884, n° 51, page 458, et 31 dicembre 1885,
n° 124, page 807), est radiie ensuite de renonciation de la titulaire.

3 dicembre. La raison J. Francoz, ä Geneve (F. o. s. du c. du 4 mars
1895, n° 54, page 225;, est radiie ensuite de renonciation de la titulaire.

La maison est continuie, dis le 1er dicembre 1896, sous la raison
V. Hnmblot, ä Genive, par Etienne-Joseph-Victor Humblot, de Genive, y
domicilii. Genre d'affaires: Comestibles et ipicerie fine. Locaux: 10, Rue
Bonivard.

EMg. Amt lür geistiges Eigentum. — Borean IMEral de la proprio istellectnelle.

Marken. — Marques.

Eintragungen. — Enregietrements.
3. Dezember 1896, 8 Uhr a.

Nr. 8807.

Firma: Fabrik von Maggi's Nahrungsmitteln, A.-G.,
Kemptthal-Lindau (Schweiz).

Maggi's Suppenverbesserer

Nahrang*- und Genanmittel.

3. Dezember 1896, 8 Uhr a.

Nr. 8808.

Firma: Fabrik von Maggi's Nahrungsmitteln, A.-G.,
Kemptthal-Lindau (Schweiz).

Deine Suppen würze mit Maggi
Nahrung«- and Genausmittel.

3. Dezember 1896, 8 Uhr a.

Nr. 8809.

Firma: Fabrik von Maggi's Nahrungsmitteln, A.-G.,
Kemptthal-Lindau (Schweiz).

Kflhl und trocken aufzubewahm.
iniimiitiMiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiminiiminuiiiiwiniit—A—iMR'

Fleischbrühe.
Mahrungs- und Oenausmittel.

3. Dezember 1896, 8 Uhr a.

Nr. 8810.

Firma: Fabrik von Maggi's Nahrungsmitteln, A.-G.,
Kemptthal-Lindau (Schweiz).

(BIDIltOf X|
I Kapsein J

(ohne 'Fett)
4 Ii BappuD

Voo AllMi-da* Beste.

aggl'e
BonilloD Kapseh

Gesund.

praktisch,
billic

Wm Htudtth,
fDr Kranit»,

b«i Aucf1Qg*n,
«sf Rai«»,

<Or Touritten,
fOr Jig»T'

XO fortlozuarx

Nahrnngi- and Oenassmlttel.

3. Dezember 1896, 8 Uhr a.

Nr. 8811.

Firma: B.-A. Hjorth 8c C°, Kaufleute,
Stockholm (Schweden).

Petroleum-Heizapparate und I.ötlampen.

3 dicembre 1896, 12 b. m.
No 8812.

Etablissements Orosdi-Back (succursale de la maison de Paris),
fabricants,

Chaux-de-Fonds (Suisse).

Hontreu, parties de montre«, ituis et lenrs emballageu.
t=»= 1

Summarische Uehersicht aber die lochensitnationeii her Schweiz. Emissionshanheii,

Risumi des situations hebdomadaires des banques d'imission suisses.

(Zahlen in Tausenden Franken verbanden. - Chiffre« en mUllere de franca..

iffektin Zirkilalioi
Circulation ell"

Totaler Buromt
Enoaliee totale

Uigefakte Zirkilit
Clrcul. non couv.

Tirtlgk. Binekalt

Enoaltee dlspon

1805.
Durchgchnitt - Moyenne

| Maxima
Minima

167,918
186,146
164,264

98,649
98,417
90.461

74,264
92,499
68,294

21,961
29,826
16,688

1806
l.-lll. Quartal — trlmestre.

Durchschnitt - Moyenne
Maxima
Minima

174,914
186,087
168,711

94,684
97,181
92,066

80,830
91,844
70,277

19,876
28,868
16,677

IV. Quartal - IV« trlmestre.
8. Oktober - 3 octobre

10. Oktober - 10 octobre
17. Oktober -17 octobre
24. Oktober - 24 octobre
81. Oktober - 81 octobre

7. November - 7 novembre
14. November -14 novembre
21. November - 21 novembre
28. November - 28 novembre

8. Dezember - 6 dicembre

184,113
183,226
184,172
184,861
188,688
190,674
190,944
186,774
186,104
186,083

94,806
97,834
98,774
99,881
99,601

100,084
99,786

100,480
100,121
99,639

89,807
86,692
86,898
86,610
89,087
90,620
91,169
86,294
86,983
88,617

17,202
20,088
20,767
21,124
20,681
20,684
20,284
21,884
21,122
20,762
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Wochensituation der schweizerischen Emissionsbanken (inkl. Zweiganstalten) vom 5. Dezember 1896.

Situation hebdomadaire des banques d'dmission suisses (y compris les succursales) du 5 döcembre 1896.

Nr.

Firma

Raison sociale

Noten — Billet*

Emission Circulation

OeMbJIche Barschaft, Inbegriffen das
Guthaben bei der Centralstelle

Eapiees ayant court Itgal,
y coiaprla l'avolr au Bureau central

Oeaetallohe Hetendeofc.
40o|o der ZlrkuleUoD

Coorertnre ligele
dea bülete

40o|o de 1* olrealedon

Fret TerfSgberor Teil

Partie disponible.

Noten
anderer achwaUe
Emissionsbanken

Billets
d'entree beaqneo
d'imlsclon aolaaea

Uebrlge
KassähestInda

Autre* valeurs

en caine

Total

1

2
3
4
6

6
7
8
9

10

11
12
13
14
15

17
18
19

21

23

24
26
27
28
30

81
32
33
34
86

36
37
38
89

St. Gallische Kantonalbank, St. Gallen
Basellandschaftl. Kantonalbank, Liestal.
Kantonalbank von Bern, Bern
Banca cantonale ticinese, Bellinzona.
Bank in St. Gallen, St. Gallen

Credit agr. et Ind. de la Broye, Estavayer
Thurg. Kantonalbank, Weinfelden
Aarganische Bank, Aarau
Toggenburger Bank, Lichtensteig
Banca dclla Svizzera italiana, Lugano

Thurgauische Hypothekenbank, Franenfeld
GraubOndner Kantonalbank, Chur
Luzerner Kantonalbank, Luzern
Banque du Commerce, Gendve
Appenzell A./Rh. Kantonalbank, Herisau

Bank in Basel, Basel
Bank in Luzern, Luzern
Banque de Gendve, Gendve
Zürcher Kantonalbank, Zürich
Bank in Schaffhansen, Schaffhausen.

Banque cantonale fribourgeoise, Fribourg
Banque cantonale vaudoise, Lausanne
Ersparnisskasse deB Kantons üri, Altdorf
Kant. Spar- und Leihkasse von Nidw., Stans
Banque cantonale neuchäteloise, Neuchätel

B&nq. commercials neucnateioise, Nench&tel
Schaffhauser Kantonalbank, Schaffhausen
Glarner Kantonalbank, Glarus
Solothurner Kantonalbank, Solothurn
Obwaldner Kantonalbank, Samen

Kantonalbank Schwyz, Schwyz
Credito Ticinese, Locarno
Banque de l'Etat de Fribourg, Fribourg
Zuger Kantonalbank, Zug

Stand am 28. November 1 iaofiEtat au 28 novembre J

Fr.
12,000,000

2,000,000
20,000,000

2,000,000
13,500,000

700,000
1,500,000
4,000,000
1,000,000
2,000,000

1,000,000
8,978,400
6,000,000

24,000,000
3,000,000

24,000,000
4,000,000
5,000,000

28,900,000
2,500,000

1,000,000
12,000,000

1,600,000
1,000,000
8,000,000

6,000,000
1,500,000
1,500,000
4,000,000
1,000,000

2,000,000
2,000,000
3,500,000
1,000,000

Fr.

11,930,950
1.995,250

19,107,100
1,985,950

13,461,800

693,200
1,492,600
8,919,600

987,750
1,988,350

993,200
3,978,300
5,959,600

23,474,750
2,995,350

23,554,650
3,978,250
4,839,350

22,072,900
2,481,350

987,200
11,518,050

1,487,600
991,750

7,905,450

5,939,400
1,490,400
1,497,000
8,966,200

994,400

1,983,650
1,986,200
3,847,450

991,700

Fr.

4,772,380
798,100

7,642,840
794,880

5,884,720

277,280
597,040

1,567,840
395,100
795,340

397,280
1,589,320
2,883,840
9,389,900
1,198,140

9,421,860
1,691,300
1,935,740
8,829,160

992,540

394,880
4,605,220

595,040
896,700

3,162,180

2,875,760
596,160
698,800

1,586,480
897,760

793,460
794,480

1,338,980
396,680

Fr.
1,680,090

278,080
3,103,930

78,884
1,168,710

33,430
133,958
710,847
85,954

161,716

133,725
490,011
804,455
747,040
287,406

2,354,900
335,048
417,155

5,354,607
104,665

93,440
676,534
109,640
86,640

200,706

271,212
142,178
106,550
536,776

55,710

147,056
106,480
170,835
95,000

202,078,400
201,600,000

* 196,966,700
197,498,050

78,786,680
78,999,220

20,752,880
21,122,129

+ 478,400 — 581,850 — 212,640 — 869,799 —

Fr.

807,650
118,700

1,952,750
82,800

842,350

10,850
191,450
360,150
177,050
70,650

64,350
167,700
461,050
543,550
100,200

538,400
125,050
234,650

2,291,050
817,200

109,000
2,294,300

22,750
22,150

507,650

417,800
200,400

48,250
452,560

22,300

68,950
45,450

208,550
48,800

Fr.

74,864
13,637
90,605
69,708

6,719

8,837
74,902
24,976
54,505
67,072

56,088
2,934

208,715
171,684

4,853

92,076
79,947

153,369
85,508
17,254

4,751
30,205
2,567
3,235

10,970

138,636
20,724
8,328

31,919
744

11,921
44,718
19,022
9,689

13,910,400
11,394,450

1,695,132
2,010,014

+ 2,515,960 — 314,881

Fr.

7,384,484
1,208,518

12,790,126
1,020,217
7,397,600

380,397
997,350

2,663,813
712,610

1,094,678

651,894
2,249,966
3,358,060

10,852,174
1,590,599

12,407,236
2,181,346
2,740,915

16,560,321
1,431,660

602,071
7,606,260

729,997
508,725

3,881,506

8,202,909
959,463
761,928

2,606,726
476,514

1,006,387
991,128

1,737,387
650,169

115,144,542
113,525,813

97 + 1,618,729

* Wovon in Ab-) Fr. 1000 Fr. 15,079,000
schnitten vonl „ 500 „ 26,974,500
Dont en cou-( „
pures de „

100
50

109,805,100
45,108,100

Fr. 196,966,700

Ausgewiesene Circulation \^ 1QBQCC7m
Circulation accusde J*r- 70°- ~
Noten in Kassa derBankenl
Billets chez les banques J n 13,910,400.

Noten in Händen Dritter \v_ ia„ nKC ann
Billets en mains de tiers JFr 183,056,800.

Noten in Händen Dritter I- ,Ha ann
Billets en mains de tiers 183,056,300. -

} 1896 Fr. 186,108,600. —

Gesetzliche Barschaft 1

Espdces legales en caisse ] 99,589,010.

Fr. 88,090,485.—
B 11,448,575. —

Ungedeckte Circulation \ aa OQ_
Circulation non couverte J ös,dw,zw.

Stand am 28. November
Etat au 28 novembre Fr. 85,982,250.

Gold — Or
Silber — Argent
GesetzL Barschaft 1- QQR<,Qmn
Encaisse mdtalliqnej 99,589,010.—

Fr. 100,121,850.—

Spezieller Ausweis der Schweiz. Emissionsbanken mit beschränktem Geschäftsbetrieb.

Etat special des banques d'dmission suisses avec operations restreintes.
(Artikel 15 und 16 des Gesetzes.) Vom 5. Dezember 1896. — Du 5 decembre 1896. (Articles 15 et 16 de la loi.)

Nr.
Firma

Raison sociale

Noten-Emliilon

Emission

Notendeckung nach Art. 16 des Gesetzes — Couverture sulvant l'artlcle 16 de la lol

Total

Koten anderer
cbweixerieoher

BTnlml^nibanVan

Billeta
d'antrea banquaa
d'dmiaiion aoiaiea

Checks, Lauert 8 Tagen
fUlige Depot* n. Katu-

echelDe won Beoken

Chiqnea, bona de caliu
et de dipAt de benqaes,
iebiaat dens lea 8 jottra

Innert 4 Monaten fällige — Echdant dans les 4 mois

Schweiler Wechael

Bffeta anr le SoJaae

AneUnd-Weoheel

Bffeta rar l'Struigez

Iiombud-Weohn

Avumi rar
nantieiemant

Schweis. Bf tekseee-
oheine, Obll^stlonen

und Coupons
Bona de retaai d'itsta

aoiaaea, obligedona dee-
dita iteta et lenreoonpona

5

14

17

19

31

Bank in St. Gallen
Banqne du Commerce A Geneve
Bank in Basel

Banque de Genfeve

B&nque commerciale neuchüteloise

Stand am 28. November liaQß
Etat au 28 novembre }

18,500,000
24,000,000
24,000,000

6,000,000
6,000,000

042,350
543,550
538,400
234.650

417,300

1,508,000. —
6,949,586. 80

8,460,005. 05

10,860,028. 63

10,095,967. 45

7.063,091. 05

150,521. 11

150,000. —
996,023. 55

79,455. 95

47,208. 19

2,715,860. —
3,390,000. —
7,900,000. —

966,148. 85

284,850. —

1,000,000. —

647,860. —

10,658,817. 91

16,051,555. 06

20,294,447. 18

11,924,082. 25

7,812,449. 24

72,500,000
72,500,000

2,576,250
1,793,450

1,508,000. —
45,107. 90

43,428,673. 98

43,584,032. 80
1,423,208. 80

1,400,135. —
15.256,858. 85

15,853,681. 95
1,547,860. —
1,547,860. —

66,740,851. 63

64,224,267. 65

— -J- 782,800 + 1,462,892. 10 — 155,358. 82 + 23,073. 80 — 596,823. 10 — — + 1,516.583. 98

Aktiven — Actif Passiven — Passif

Nr.
Firma

Raison sociale

Gesetzlich«
Barschaft

Esphees ayant
cours Kgal

Notendeckung
n. Art.15 dea Geeetiea

Couverture d.billets
ralv. l'art. 15 de le lol

Uebrlge kurzfMIIIge
dispon. Guthaben

Autres crdances
disponibles A

courte dchdance

Total

Noten-
Zirkulation

Billets
en circulation

In längst. 8 Tagen
zahlbare Schulden

Engagements
6ch6ant dans les

hult jours

Wechsel-
Schulden

Engagements sur
effets de change

Total

5

14

17

19

81

Bank in St. Gallen
Banque du Commerce ä Genöve
Bank in Basel
Banqne de Genive
Banque commerciaie neuchäteloise

Stand am 28. November l1QOß
Etat an 28 novembre jl°"t>

6,548,430. 75

10,136,940. —
11,776,760. —

2,352,895. 30

2,646,972. 65

10,658,317. 91

15,051,555. 05

20,294,447. 18

11,924,082. 25

7,812,449. 24

894,594. 78

1,922,980. 80

1,506,460. 17

74,657. 93

18,101,348. 44

27,111,475. 85

33,577,667. 35

14,276,977. 55

10,534,079. 82

13,461,800
23,474,750
23,554,660

4,839,850
5,939,400

1,179,591. 24

1,765,376. 90

4,253,498. 63

228,286. 76
322,714. 85

— —
14,641,391. 24

25,240,126. 90

27,808,148. 63

5,067,636. 75

6,263,114. 85

t 33,461,998. 70

38,973,703. 70
65,740,851. 63

64,224,267. 65
4,398,693. 68

3,784,922. 75
108,601,544. Ol
101,982,894. 10

71,269,950
71,616,160

7,749,468. 87

6,668,770. 45
— — 79,019,418. 87

78,184,920. 45

— 511,705. — + 1,516,588. 98 + 613,770. 98 -1- 1,618,649. 91 — 246,200 + 1,080,697. 92 — — + 834,497. 92

+ Ohn» Tt. 99,291. 95 SohaldunOrura und nioht tarlfluta frrad* Hflnian. — + San« fir. 99,291. 9S monnale« d'appotnt «t monnala« itnngSn. non tarlfiaa.
5. Dezember 1896. — Offizieller Diskontosata Schweizerischer Emissionsbanken 4 l/s °/°> gültig s*it 19. November 1896.
5 ddeembre 1896. — Taux d'eseompte offlclel de banques demission suisses: 41/t */», valable depuis le 19 novembre 1896.
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Nichtamtlicher Teil. — Partie non ofßcielle.
Pariser Weltausstellung 1900.

Wie wir schon früher mitgeteilt haben, richtete Ende September
vorigen Jahres der französische Botschafter in Bern an die schweizerische
Eidgenossenschaft im Namen der französischen Republik die Einladung zur
Beteiligung an der Weltausstellung, welche vom 15. April bis 25. November
1900 in Paris stattfinden soll.

Der Bundesrat erklärte der französischen Regierung, da verschiedene
Anzeichen schon damals darauf hindeuteten, dass trotz der allgemeinen
Ausstellungsmüdigkeit die meisten schweizerischen Industrien sich in reger
Weise beteiligen und dass diesmal überhaupt alle Kulturstaaten in Paris
offiziell vertreten sein werden, einstweilen seine prinzipielle Geneigtheit,
eine schweizerische Beteiligung offiziell zu organisieren, jedoch unter
Vorbehalt einer definitiven Entschliessung bis nach genauerer Orientierung
über die Wünsche der Interessenten.

Ausser den Kantonsregierungen wurde der Schweizerische Handelsund

Industrieverein, der Schweizerische Gewerbeverein, der Schweizerische
landwirtschaftliche Verein, der Schweizerische alpwirtschaftliche Verein
und die Föderation des societes d'agriculture de la Suisse romande um
ihre Ansichtsäusserung ersucht. Ueber die eingegangenen Antworten nun
ist der Botschaft des Bundesrates, mit der er die Einräumung eines
vorläufigen Kredites befürwortet, zu entnehmen, dass dieselben im grossen
und ganzen dahin gehen, es dürfe die Schweiz dem internationalen
Wettkampf an der Wende des Jahrhunderts nicht fern bleiben, obschon fast
jedermann von den vielen Ausstellungen übersättigt sei. Die meisten
Kantonsregierungen verhalten sich sehr kühl: der praktische Nutzen der
Ausstellung wird im allgemeinen bezweifelt, die Beteiligung hingegen vor-
" iegend aus staatspolitischen Gründen für wünschenswert erachtet. Eine
eigentliche Opposition wird von keinem Kanton erhoben. In sicherer
Aussicht steht zur Zeit eine befriedigende Vertretung der Kunst, der Seiden-,
der Uhren- und der Maschinenindustrie, der Stickerei, inklusive Plattsticb-
weberei, der Landwirtschaft in Bezug auf Vieh, milchwirtschaftliche
Produkte, Wein etc.; ziemlich vollständig werden voraussichtlich auch
ausgestellt werden: Bijouterien, Musikwerke. Präcisionsinstrumente, die
Vervielfältigungsverfahren, Schnitzereien, Nahrungsmittelkonserven u. dgl.
Weniger zu rechnen ist bis jetzt auf eine vollständige Beteiligung der
Baumwollweberei, Wollenweberei und -Wirkerei, noch weniger auf das
Erscheinen der Baumwollspinnerei und -Zwirnerei. Die Basler Teeifarben-
Industriellen haben jede Beteiligung von vorneherein abgelehnt, und auch
der Vorstand des Schweizerischen Hoteliervereins hat den Beschluss gefasst,
fern zu bleiben, da der Nutzen der Ausstellungen nicht im Verhältnisse
zum Kostenaufwand stehe.

Von mehreren Seiten ist als Voraussetzung der Beteiligung die bestimmte
Erwartung ausgesprochen worden, dass der Schweiz eine genügende
Vertretung in der Jury zugesichert werde, und dass eine über das bisher
übliche Mass wesentlich hinausgreifende finanzielle Unterstützung desBundes
stattfinde. Ganz besonders rechnet hierauf unter anderm die Maschinenindustrie,

deren Kosten und Opfer bei den Ausstellungen unverhältnismässig
gross zu sein pflegen.

Bedenken erregt allgemein, wie der Bundesrat bemerkt, das für 1900
adpotierte, von allen früheren Ausstellungen erheblich abweichende System,
von welchem man technische und organisatorische Schwierigkeiten aller
Art, sowie auch bedeutende Mehrkosten befürchtet. Im Jahr 1889 war mit
Ausnahme der Künste, Maschinen, Nahrungsmittel, Land- und Forstwirtschaft

und einigen Nebensächlichkeiten jedes Land für sich, so dass in der Hauptsache

ein einheitliches nationales Arrangement möglich war und die Ueber-
wachung und Instandhaltung der schweizerischen Abteilungen keine allzu-
grossen Schwierigkeiten verursachten. In den Jahren 1867 und 1878 war
die Anordnung eine konzentrische, so dass man in der einen Richtung ein
Gesamtbild der Leistungen jedes Landes, in der andern eine Uebersicht
der gleichartigen Erzeugnisse der verschiedenen Länder erhielt. Im Jahr
1900 wird hingegen die Ausstellung jedes Landes, mit Ausnahme derjenigen,
die eigene Gebäude errichten, völlig zersplittert werden. Jedes Land wird
so viele auseinanderliegende Ausstellungen haben, als es Gruppen giebt,
an welchen dasselbe beteiligt ist. Die gleichartigen Erzeugnisse der
verschiedenen Länder sollen innerhalb jeder Gruppe voreinigt werden, wobei
die Maschinen, soweit möglich, jcweilen neben die aus ihnen hervorgehenden
Fabrikate zu stehen kommen sollen. Die schweizerischen Ausstellungsgegenstände

werdeu sieh demnach in der Hauptsache voraussichtlich auf
10, räumlich von einander getrennte Gruppen verteilen.

Im ganzen konstatiert der Bundesrat, dass die öffentliche Meinung
in der Schweiz vor den Opfern fiir eine würdige Vertretung unseres
Landes an der Ausstellung im Jahre 1900 nicht zurückschreckt,
vorausgesetzt, dass den Wünschen und eigenartigen Verhältnissen der Schweiz
von der Ausstellungsbehörde in billiger Weise Rechnung getragen werde.
Dass vielerorts noch eine grosse Zurückhaltung beobachtet wird, hat seinen
Grund, abgesehen von einer gewissen Ausstellungsmüdigkeit und von den
befürchteten Nachteilen des neuen Systems, hauptsächlich darin, dass die
Zeit bis zum Beginn der Ausstellung noch eine ausserordentlich lange ist.
Die Einladung ist diesmal ungewöhnlich früh erfolgt. Diemeistenlndustriellcn
sträuben sich begreiflicherweise dagegen, 81/« Jahre zum voraus zu erklären,
ob sie ausstellen werden oder nicht und wie viel llaum sie benötigea.
Ohne eine sofortige nähere Orientierung hierüber ist es aber äusserst
schwierig, einen hinreichenden Raum zu sichern, weil diesmal infolge des
neuen Systems die Baumbegehren für jede Gruppe gesondert eingereicht
werden müssen, während es an früheren Ausstellungen mit einigen
Ausnahmen genügte, einen Gesamtraum für das ganze Land zu belegen Im
allgemeinen ist den erhaltenen Gutachten zu entnehmen, dass die schweizerische
Beteiligung räumlich wahrscheinlich grösser sein wird, als an der letzten
Ausstellung. Die Uhrenindustrie, Seidenindustrie, Stickerei, Maschinenindustrie

beanspruchen ungefähr gleich viel Raum, wie sie in der
Landesausstellung in Genf einnahmen, d. h. wesentlich mehr als an der Weltausstellung

von 1889.

Ver»vhledene8, — Dimers.
Handel mit Chile. Wir vernehmen, dass die gegenwärtige Geschäftslage

in Chile eine sehr ungünstige ist und infolge dessen viele Akkomodemente
und Fallimente stattfinden. Es ist daher Firmen, die dorthin exportiren, Vorsieht
in der Erteilung von Krediten zu empfehlen.

Commerce avec le Chili. Nous apprenons que l'etat des affiires est
actuellement trös mauvais dans ce pays et qu'il s'y produit par consequent
de nombreuses 1'ailliLts et concordats. 11 y a done lieu de recommander aux
maisons d'exportation pour le Chili une grande prudence dans les crödits
qu'elles accordent.

ää,, Priv&ktnzeism - Annonces non offlcielles.
.ueoSpaltenbreite 60 Ot«. jw„- Zaus. ä I I f US, ilUHUIgjUl«. .lUI'VUVUU IIUll UlUVIVlIVUi SO eta. I» U»no d« U larjenr d'iw.

Aktiengesellschaft Hotel Rigi-Kaltbad.
Ausserordentliche Generalversammlung

Dienstag, den 15. Dezember 1896, vormittags 11 Uhr,
im Gesellschaftshaus in Bern-

Traktanden:
1) Erhöhung des Aktienkapitals.
2) " " "

2) Beschluss betr. Zeichnung und Einzahlung der neuen Aktien.
Die Herren Aktionäre können ihre Zutrittskarten bis Samstag, den
Dezember 1896 gegen Ausweis über ihren Aktienbesitz bei den Herren

F. Jaeggi u. C'e. in Bern beziehen.
Wir machen auf Art. 11 der Statuten aufmerksam.

12.

Luzern, den 27. November 1896.

(898') l>er Verwsllungbrai.

Aktiengesellschaft Hotel Rigi-Kaltbad.
Ausserordentliche Generalversammlung

Dienstag, den 15. Dezember 1896, vormittags II1/* Uhr,
im Gesellschaftshaus in Bern.

Trakumden:
1) Reduktion des Aktienkapitals und Aufnahme eines Anleihens.
2) Abänderung, bezw. Bereinigung der Statuten.

Die Herren Aktionäre können ihre Zutrittskarten bis Samstag, den
12. Dezember 1896 gegen Ausweis über ihren Aktienbesitz bei den Herren
F. Jaeggi u. C'e in Bern beziehen.

Wir machen auf Art. 11 der Statuten aufmerksam.
Luzern, den 27. November 1896.

(899') Oer Veriraltuugsrat.

Peter Bauer in Chiir. <->
Gütliche und rechtliche Inkassi und Akkommodements; Konsultationen und

Gutachten; Fertigung von Recbtsschriften und sonstigen Eingaben an Behörden,
insbesondere im Schuldbetreibungs- und Konkursgebiet; Vergleiche; Agenturen,
Vertretung bei Konkursen und andern Liquidationen.

Kraftgas-Anlagen
als derzeit bliligwte und ratfaaellst« Betriebskraft

bauen in jeder Stärke (719)

Bauermeister &Bell in Luzern.
Kohleriverbrauch einer Kraftgas-Anlage jyro P/erdelcraft und

Stunde circa Oß—0,7 kg.
Dampfmaschinen gleicher Stärke verbrauchen nahezu das Doppelte.

EineKraflgas-Aniage gewährt gleichzeitig notorische Kraft, Gasbeleacktaig,
Holzgas and Dtnpfhclznng.

Belästigung der Umgebung durch Rauch ist bei Kraftgasanlagen ausgeschlossen.
Deren Bedienung 1st äussert einfach.

MaiBon fondee en 1811.

Swiss Champagne.
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Buchdruckerei JENT & O in Bern. — Imprimerie JENT & O ä Berne.


	

